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Rom den 10ten Mai 1898 
 
Hochgeehrter Herr Kollege! [Georg Gaffky] 
 
Meine Frau und ich danken Ihnen verbindlichst für das Begrüßungstelegramm, welches 
wir bei unserer Ankunft in Rom erhielten. Ihre freundliche Einladung nehmen wir mit 
herzlichem Dank an und wollen unsere Reise so eirichten, daß wir am 18ten Mai mit dem 
ersten Zuge von Frankfurt in Gießen eintreffen und abends nach Berlin weiterfahren. Ich 
muß am 19ten Mai morgens in Berlin sein, wo ich mich bereits angemeldet habe. Wenn 
Sie aber Vorlesung oder anderweitige Beschäftigung haben, dann können wir auch einen 
zweiten Zug zur Fahrt von Frankfurt nach Gießen benutzen. Ich habe mir bis jetzt noch 
kein deutsches Kursbuch beschaffen können und vermag deswegen keine genaue 
Disposition anzugeben. Aber Sie haben wohl die Güte mir nach Frankfurt (Frankfurter 
Hof), wo ich am 16ten Mai einzutreffen gedenke, eine ganz kurze Nachricht zu geben, 
wann wir Ihnen gelegen kommen. 
Im alten guten Europa wollte es uns anfangs gar nicht behagen, es war zu kalt; erst jetzt 
fangen wir allmälig an uns an das Klima zu gewöhnen. 
Mit besten Grüßen von meiner Frau und mir 
Ihr ganz ergebenster 
 
[weiterer Text abgeschnitten] 
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